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"pofffa^en

• \ ^ôdjftmûfee

9?p.

10

6djtt>ei5
Briefe unb Briefpalete:

bis 250 g: im 9tal)uer!ef)r (Umtreis t>on 10 km)
im gernriertetjr 20

über 250—1000 g 30
Brudfadjen:

a) getDöfjnlid;c (abreffierte)
bis 50 g 5 3tp. über 250— 500 g 15
über 50—250 g 10 „ über 500—1000 g 25

bar* ober mafdjinenfranïiert (nur bei Utufgabe
»ort minbeftens 50 Stüd):

im ipöd)ftmafj oon 18:25 cm, bis 50 g. 3
im §Sd)ftma|3 non 18:25 ober 11:30 cm,

über 50—100 g 5

b) oljne 9tbreffe, bis 50 g, im ifjôdjfimajf oon
18:25 cm für bie erften 10,000, bas Stüd
für toeitere Stüde oon 10,001 bis 50,000
für toeitere Stüde oon 50,001 an

über 50 bis 100 g, im ffjöd)ftmaf; oon
21129 7 cm

für bie erften 10,000, bas Stüd 5
für toeitere Stüde oon 10,001 bis 50,000 4
für toeitere Stüde oon 50,001 an 3

über 100 bis 250 g, im ifjödjftmafi oon
21 29 7 cm

für bie erften 10,000, bas Stüd 10
für toeitere Stüde oon 10,001 bis 50,000 8
für toeitere Stüde oon 50,001 an 6

übrige roie unter a.
c) gut Stnfidjt (jufammen für ben if>in= unb

ÜKüdtoeg) : SRp.

bis 50 g 8 über 250— 500 g
über 50—250 g 15 über 500—1000 g
bar* ober mafd)inenfrantiert (nur bei Stuf*

gäbe non minbeftens 50 Stüd):

3

2%
2

20
30

für jebes Stüd bis 50 g
für jebes Stüd über 50 bis 100 g f »te unter a.

d) im 31usIeiI)oer!et»r öffentlidfer Biblio*
ttjeïen, jufammen für ben irjin* unb Dtüdtoeg:

bis 500 g: ïate toie unter o.
über 500 g bis 2 % kg
über 2% kg bis 4 kg 50

©üjuftellung (im Umtreis oon 1% km ober im
ganäen gefdfloffenen Siabtgebiet):

Äleinfenbungen fotoie ifßoft* unb 3<ü)tungs*
anroeifungen famt Beträgen 40

Stüd« unb SBertfenbungen 60

©tnfdjreibtare 20

©injugsaufträge (gödjftbetrag 10,000 gr. ; un=
befdjräntt, toenn bereingeäogene Betrag einer
ißoftdjedredjnung gutäufdjreiben ift):

roie eingefdiriebene Briefe, ijieju (Êinjugstaxe
com Ütbfcnber 3U jatjten

ßuftpoftfenbungen, gluggufdjläge :

Briefpoftfenbungen bis 250 g 10
Briefpoftfenbungen über 250—1000 g 20
Stüdfenbungen für jebes kg unb Stüd 40

30

20

SRp.

SRad)nal)tnen: bis 5 gr 15

über 5—20 gr 20

für je toeitere 20 gr. bis 100 gr 10

für je toeitere 100 gr. bis 500 gr 30
über 500—1000 gr 220
über 1000—2000 gr. (§öd)ftbetrag) 260
i)ie3U orbenttidje Beförberungstaie für bie be*

treffenbe Senbung. siafjocrtciir gern»
Big 45 km öerfefir

tßalete (Stüdfenbungen): bis 250 g 30 30
über 250 g bis 1 kg 40 40

„ 1^ kg bis 27a kg 50 60

M 272 M
^ » ' • ' 60 90

K 71/
M " »» ' / 2 « * * * 80 120

« 772 » » 10 M • • • 100 150

„ 10 „ „15 „ 200 200
über 15 kg je nad) ber (Entfernung.
3ufd)Iag für Sperrgutftüde: bis 1 kg 10 9tp., bis

5 kg 20 EHp., bis 10 kg 30 9îp., bis 15 kg 60 9îp.
Boftatuocifungen: bis 20 gr 20

über 20—100 gr 30

für je toeitere 100 gr. bis 500 gr 10

für je toeitere 500 gr. (§öd)ftbetrag gr. 10,000) 10

ifJoftlarten: einfache 10
hoppelte 20

2öarenmufter:
a) getoö^nltdie (abreffierte) bis 250g

über 250—500 g
bar* ober mafdjinenfrantiert, bis 50 g (nur

bei Slufgabe oon minbeftens 50 Stüd)
b) otjne SIbreffe im gödjftmafj oon 192 mm

Sänge, 136 mm Breite unb 5 mm 3)ide, bis 50 g
für bie erften 10,000, bas Stüd
für toeitere Stüde oon 10,001 bis 50,000
für toeitere Stüde oon 50,001 an
übrige toie unter a.

SBertbriefe unb ÜBertpalete:
3ufd)Iäge für SBertangaben bis 300 gr.
über 300—500 gr.

10
20

20
30

tjieäu für je toeitere 500 gr 10

Stuslottï»
Briefe: für bie erften 20 g 30

für je toeitere 20 g 20
im ffiren-streis (30 km in geraber Sinie nad)

®eutfct)Ianb, Öfterreid) unb granïreid)) für
je 20 g 20

Drudfadjen: je 50 g 5

©iljuftelluug : für Äleinfenbungen, StBertbriefe,
2Bertfd)ad)teIn unb ijSoftantoeifungen 60

Ratete 80

©infdjreibiare 30

©injugsaufträgc: Uiustunft bei ben iftoftftellen.
©efdjäftspapiere:

je 50 g 5

minbeftens 30
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Postiaxen

ì Höchstmaße

Rp.
10

Schweiz
Briefe und Briefpakete:

bis 250 g: im Nahverkehr (Umkreis von 10 km)
im Fernverkehr 20

über 250—1000 g 30
Drucksachen:

o.) gewöhnliche (adressierte)
bis 50 g 5 Rp. über 250— 600 g 15
über 50—250 g 10 „ über 500—1000 g 25

bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Aufgabe
von mindestens 60 Stück):

im Höchstmaß von 18:25 am, bis 50 g. 3
im Höchstmaß von 18:25 oder 11:30 em,

über 60—100 g 5

b) ohne Adresse, bis 50 g, im Höchstmaß von
18:25 cm für die ersten 10,000, das Stück
für weitere Stücke von 10,001 bis 50,000
für weitere Stücke von 50,001 an

über 50 bis 100 6, im Höchstmaß von
21 29 7

für die ersten 10,000, das Stück 5
für weitere Stücke von 10,001 bis 50,000 4
für weitere Stücke von 50,001 an 3

über 100 bis 250 g, im Höchstmaß von

für die ersten 10,000, das Stück 10
für weitere Stücke von 10,001 bis 60,000 8
für weitere Stücke von 50,001 an 6

übrige wie unter a.
o) zur Ansicht (zusammen für den Hin- und

Rückweg) : Rp,
bis 50 ß 8 über 250— 500 g
über 60—250 g 15 über 500—1000 g
bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Auf-

gäbe von mindestens 50 Stück):

3
2>/2

2

20
30

für jedes Stück bis 50 g
für jedes Stück über 50 bis 100 g s wie unter ->,,

ck) im Ausleihverkehr öffentlicher Biblio-
theken, zusammen für den Hin- und Rückweg:

bis 500 g: Tare wie unter o.
über 600 g bis 2s^>kg
über 2^ kg bis 4 kg 50

Eilzustellung (im Umkreis von 14/z km oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):

Kleinsendungen sowie Post- und Zahlungs-
anweisungen samt Beträgen 40

Stück- und Wertsendungen 60

Einschreibtare 20

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10,000 Fr.,- un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):

wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare
vom Absender zu zahlen

Luftpostsendungen, Flugzuschläge:
Briefpostsendungen bis 250 g 10
Briefpostsendungen über 250—1000 g. 20
Stücksendungen für jedes Kg und Stück 40

30

20

Rp.
Nachnahmen: bis 5 Fr 15

über 5—20 Fr 20

für je weitere 20 Fr. bis 100 Fr 10

für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 30
über 500-1000 Fr 220
über 1000—2000 Fr. (Höchstbetrag) 260
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

treffende Sendung. Nahverkehr Fern-
bis 45 km verkehr

Pakete (Stücksendungen): bis 250 g 30 30
über 250 g bis 1 leg 40 40

„ 1^ kg bis 2Vz Kg 50 60
60 90

5 7^/ 80 120

„ 7V2 ,» ' 100 150
10 „15 200 200

über 15 kg je nach der Entfernung.
Zuschlag für Sperrgutstücke: bis 1 Kg 10 Rp., bis

5 kg 20 Rp., bis 10 kg 30 Rp., bis 16 leg 60 Rp.
Postanweisungen: bis 20 Fr 20

über 20-100 Fr 30

für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 10

für je weitere 500 Fr. (Höchstbetrag Fr. 10,000) 10

Postkarten: einfache 10
doppelte 20

Warenmuster:
a) gewöhnliche (adressierte) bis 250g

über 250—500 g
bar- oder maschinenfrankiert, bis 50 g (nur

bei Aufgabe von mindestens 50 Stück)
b) ohne Adresse im Höchstmaß von 192 mm

Länge, 136 mm Breite und 5 mm Dicke, bis 50 g
für die ersten 10,000, das Stück
für weitere Stücke von 10,001 bis 60,000
für weitere Stücke von 50,001 an
übrige wie unter a.

Wertbriefe und Wertpakete:
Zuschläge für Wertangaben bis 300 Fr.
über 300-500 Fr,

10
20

20
30

hiezu für je weitere 500 Fr 10

Ausland
Briefe: für die ersten 20 g 30

für je weitere 20 g 20
im Grenzkreis (30 km in gerader Linie nach

Deutschland, Osterreich und Frankreich) für
je 20 g 20

Drucksachen: je 50 g ô

Eilzustellung: für Kleinsendungen, Wertbriefe,
Wertschachteln und Postanweisungen 60

Pakete 80

Einschreibtare 30

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.

Geschäftspapiere:
je 50 g 6

mindestens 30
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tiuftpoftjenbungen: Ausfunft bet ben Bestellen.
Aadjnahmen: SRp.

über 100— 200 gr.
„ 200— 300 „
„ 300— 400 „
„ 400— 500 „
„ 500—1400 „

SRp.

120
160
200
240
280

bis 20 gr 40
über 20— 40 gr. 50

„ 40— 60 60

„ 60— 80 „ 70

„ 80—100 „ 80

f)ie3tt orbentlihe Beforberungstare für bie be»

treffenbe Senbung unb für Äleinfenbungen
©infhreibgebühr;

guläfftge §öt£)ftbeträge bei ben ^poftftellen 3U
erfragen.

!pä(f(f)en (§ö(f)figerotd)t 1 kg):
je 50 g 10
minbeftens 50

Balete (Boftftücfe):
Deutfhlanb.

Stalten.

1 5 10 kg
100 190 350 SRp.

85 165 270 „
90 215 375 „

120 190 300 „

über 200— 300 gr.
m 300— 400 „
„ 400— 500 „
„ 500—1400 „

SRp.

140
180
220
260

20
40
10

0cfjtt)et5
einjablungsgebiiljren :

bis 20 gr.
über 20—100 gr 10

100—200
f)ie3U für je roeitere 100—500 gr 5

» » 500 gr 10
Die Daren toerben ben 3ahlungsempfängern

belajtet.
SRÜtfäüge am Schalter bes iffoftdjedamtes:

bis 100 gr 5

über 100—500 gr 10
i)ie3U für je n> eitere 500 gr 5

3ahIungsamoeifungen :
bis 100 gr 15
über 100—500 gr 20
t)ie3u für je m eitere 500 gr 5

©iroaufträge (Übertoeifung con einer tpoftdfed»
redfnung auf bie anbere) gebührenfrei

Bo jtantoei jungen: SRp.

bis 20 gr 30
über 20— 50 gr. 40

„ 50—100 „ 60

„ 100—200 „ 100
Bojtfarten:

einfache
hoppelte
im ©ren3ïreis (f. o.) : einfache

hoppelte 20
SBarenmujter (§öhftgeroiht 500 g):

je 50 g 5

SUÎinbefttare 10
SBertbriefe:

Dare toie für eingefhriebene 93riefe, nebjt SBert»
tare für je 300 gr. ober Bruchteil 30

SBertjdjadjteln (ööhjtgeroiht 1 kg):
©eroihtstare für je 50 g 20
minbeftens aber. 100
2Berttare für je 300 gr. ober Brud)ieil 30
©infhreibtare 30

<Poftd)ecß unb (Siro
Sluslattb

a) Unmittelbare Itberrocijungen finb 3uläjjig SRp.

nah: Belgien, Sänemarl, Seutfdjlanb,
granlreih, Stalten (surgeit nur burh 23et=

mittlung ber „Banca ©ommerciale Staliana"
in Sölailanb), Sapatt, Sugoflamien, ßusem»
bürg, ÜJlarotlo (mit Ausfhluf) ber fpanifhen
3one), SJlieberlanbe, üjterreid), Sdjmeben,
Xfchehojiotoalei, Xunefien unb Ungarn,
©ebühren: bis 200 gr 20

l)ie3U für je roeitere 50 gr 5

b) ©rofjbritannien unb SUanb burh Bermitt»
lung bes jhtoei3eri[hen Banfoereins in
ßonbon (Bofthed V 600).

o) Argentinien unb Sraftlien burh Vermittlung
ber [d)toei3erifhen Ärebitanftalt in 3ürid)
(ißofthed VIII 3300).

Ausfunft bei ben ^îoftftellert.

SRp.

2clcgrapf>cnfa^cn
0djatet3

ffietoöhnlihe Xelegrammc:
Bis auf 15 SBörter 1 gr. gür jebes roeitere 2Bort

5 SRp.

Brief» unb Ortstelegramme:
Bis auf 15 SBörter 80 SRp. gür jebes roeitere ÎBort

27. SRp.

Sluslartb

Ausfünft erteilen bie Delegraphenümter.

2^ctcpI>onfa^cn
_ bei lag bei SRadjt
0q)tt>et8 8-19 Ul)r 19-8 Übt

gerngefpradje für je 3 SUiinuten:
bis 10 km

20 „
» 50 „
„ 100 „

über 100 km
Dringenbe ©efpradje: hoppelte Dare.

Sïuslttttb
Ausfunft erteilen bie Delephonämter.

SRp. SRp.

10 10

20 20
30 30
50 30
70 40

100 60
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Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.

Nachnahmen: Rp,
über 100— 200 Fr.

„ 200— 300

„ 300— 400

„ 400— 500 „
„ 300—1400

Rp.
120
160
200
240
280

bis 20 Fr 40
über 20— 40 Fr. S0

„ 40— 60 60

„ 60— 80 „ 70

„ 80-100 „ 80

hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-
treffende Sendung und für Kleinsendungen
Einschreibgebühr,-

zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu
erfragen.

Päckchen (Höchstgewicht 1 bg):
je S0 g 10
mindestens 30

Pakete (Poststücke):
Deutschland.

Italien.

1 S 10 im
100 190 350 Rp.

83 163 270
90 213 373

120 190 300 „

über 200- 300 Fr.
300— 400

„ 400— 500

„ 300—1400

Rp.
140
180
220
260

20
40
10

Schweiz
Einzahlungsgebühren:

bis 20 Fr.
über 20-100 Fr 10

100-200
hiezu für je weitere 100—300 Fr 3

„ „ 300 Fr 10
Die Taren werden den Zahlungsempfängern

belastet.
Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes:

bis 100 Fr 3

über 100—300 Fr 10
hiezu für je weitere 300 Fr 3

Zahlungsanweisungen:
bis 100 Fr 13
über 100—300 Fr 20
hiezu für je weitere 300 Fr 3

Eiroaufträge (Überweisung von einer Postcheck-
rechnung auf die andere) gebührenfrei

Postanweisungen: Rp.
bis 20 Fr 30
über 20— 30 Fr. 40

„ 30—100 „ 60

„ 100—200 „ 100
Postkarten:

einfache
doppelte
im Erenzkreis (s. o.): einfache

doppelte 20
Warenmuster (Höchstgewicht 300 Z):

je 80 z 3

Mindesttare 10
Wertbriefe:

Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-
tare für je 300 Fr- oder Bruchteil 30

Wertschachteln (Höchstgewicht 1 Kg):
Gewichtstare für je 30 g 2V
mindestens aber. 100
Werttare für je 300 Fr. oder Bruchteil 30
Einschreibtare 30

Postcheck und Giro
Ausland

s.) Unmittelbare Überweisungen sind zulässig Rp.
nach: Belgien, Dänemark, Deutschland,
Frankreich, Italien (zurzeit nur durch Ver-
mittlung der „Banca Commerciale Italians"
in Mailand), Japan, Jugoslawien, Lurem-
bürg, Marokko (mit Ausschluß der spanischen
Zone), Niederlande, Osterreich, Schweden,
Tschechoslowakei, Tunesien und Ungarn.
Gebühren: bis 200 Fr 20

hiezu für je weitere 30 Fr 5

b> Großbritannien und Irland durch Vermitt-
lung des schweizerischen Bankvereins in
London (Postcheck V 600).

o) Argentinien und Brasilien durch Vermittlung
der schweizerischen Kreditanstalt in Zürich
(Postcheck VIII 3300).

Auskunft bei den Poststellen.

Rp.

Telsgraphentaxen
Schweiz

Gewöhnliche Telegramme:
Bis auf 13 Wörter 1 Fr. Für jedes weitere Wort

3 Rp.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis auf 13 Wörter 80 Rp. Für jedes weitere Wort

2V- Rp.

Ausland
Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

Telephontaxen
bei Tag bei Nacht

Schweiz 8-1S Uhr 1S-8 Uhr

Ferngespräche für je 3 Minuten:
bis 10 bin

20 „
>, 00 „

100
über 100 km

Dringende Gespräche: doppelte Tare.

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.

Rp. Rp.
10 10

20 20
30 30
30 30
70 40

100 60
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